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Sicherheitshinweise
Fiir lhre Sicherheit

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise
genau, um Gefahren und Schaden fir Men-
schen und Sachwerte auszuschlielRen.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Personenschaden.

Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach- und Umwelt-
schaden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthalten Zusatzinfor-
mationen.

Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an die Bedie-
ner der Heizungsanlage.

Dieses Gerat kann auch von Kindern ab 8 Jahren und
dartiber sowie von Personen mit verringerten physi-
schen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, falls
sie beaufsichtigt oder bezlglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstehen.

' Achtung
H Kinder in der Nahe des Gerats beaufsichtigen.
= Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.
= Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht
von Kindern ohne Beaufsichtigung durchge-
fuhrt werden.

Anschluss des Gerits

= Das Gerat darf nur durch autorisierte Fachkrafte
angeschlossen und in Betrieb genommen werden.

= Gerat nur mit den geeigneten Brennstoffen betrei-
ben.

= Vorgegebene elektrische Anschlussbedingungen
einhalten.

= Anderungen an der vorhandenen Installation diirfen
nur von autorisierten Fachkraften durchgefiihrt wer-
den.

Gefahr

Unsachgemal durchgefiihrte Arbeiten an der

Heizungsanlage konnen zu lebensbedrohenden

Unfallen fihren.

= Arbeiten an Gasinstallationen durfen nur von
Installateuren vorgenommen werden, die vom
zustandigen Gasversorgungsunternehmen
dazu berechtigt sind.

= Elektroarbeiten dirfen nur von Elektrofach-
kraften durchgefuhrt werden.

Arbeiten am Gerat

= Einstellungen und Arbeiten am Gerat nur nach den
Vorgaben in dieser Bedienungsanleitung vornehmen.
Weitere Arbeiten am Gerat durfen nur von autorisier-
ten Fachkraften durchgefihrt werden.

= Gerat nicht 6ffnen.

= \erkleidungen nicht abbauen.

= Anbauteile oder installiertes Zubehor nicht verandern
oder entfernen.

= Rohrverbindungen nicht 6ffnen oder nachziehen.

A Gefahr

HeilRe Oberflachen kénnen Verbrennungen zur

Folge haben.

= Gerat nicht 6ffnen.

= Heilde Oberflachen an ungedammten Rohren,
Armaturen und Abgasrohren nicht berthren.

Beschadigungen am Gerat
A Gefahr

Beschadigte Gerate gefahrden Ihre Sicherheit.
Prifen Sie das Gerat auf auf3ere Schaden. Neh-
men Sie ein beschadigtes Gerat nicht in Betrieb.

Verhalten bei Gasgeruch
A Gefahr
Austretendes Gas kann zu Explosionen flhren,

die schwerste Verletzungen zur Folge haben.

= Nicht rauchen! Offenes Feuer und Funkenbil-
dung verhindern. Niemals Schalter von Licht
und Elektrogeraten betatigen.

= Gasabsperrhahn schlie3en.

= Fenster und Turen 6ffnen.

= Personen aus der Gefahrenzone entfernen.

= Gas- und Elektroversorgungsunternehmen
und Fachbetrieb von auRerhalb des Gebaudes
benachrichtigen.

= Stromversorgung zum Gebaude von sicherer
Stelle (aufderhalb des Gebaudes) unterbre-
chen lassen.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr

Abgase kdnnen zu lebensbedrohenden Vergif-
tungen fuhren.

®» Heizungsanlage ausschalten.

= Aufstellort bellften.

= Tlren in Wohnraumen schlielen.
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Fiir Ihre Sicherheit (Fortsetzung)

Verhalten bei Brand
A Gefahr
Bei Feuer besteht Verbrennungs- und Explo-
sionsgefahr.
= Heizungsanlage ausschalten.
= Absperrventile in den Brennstoffleitungen
schlief3en.
= Benutzen Sie einen geprften Feuerldscher
der Brandklassen ABC.

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem Gerat

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat besteht die

Gefahr eines Stromschlags.

= Heizungsanlage an der externen Trennvorrich-
tung ausschalten (z. B. Sicherungskasten,
Hausstromverteilung).

= Benachrichtigen Sie Ihren Heizungsfachbe-
trieb.

Verhalten bei Stérungen an der Heizungsanlage

Gefahr

Stérungsmeldungen weisen auf Defekte an der
Heizungsanlage hin. Nicht behobene Stérungen
koénnen lebensbedrohende Folgen haben.
Stérungsmeldungen nicht mehrmals in kurzen
Abstanden quittieren. Heizungsfachbetrieb
benachrichtigen, damit dieser die Ursache ana-
lysieren und den Defekt beheben kann.

Bedingungen an den Aufstellraum
A Gefahr

Verschlossene Zuluftéffnungen fihren zum
Mangel an Verbrennungsluft. Dadurch kommt es
zu unvollstandiger Verbrennung und Bildung von
lebensbedrohlichem Kohlenmonoxid.
Vorhandene Zuluftéffnungen nicht zustellen oder
verschlielRen.
Keine nachtraglichen Anderungen der baulichen
Gegebenheiten vornehmen, die Auswirkungen
auf den sicheren Betrieb haben kénnen (z. B.
Leitungsverlegung, Verkleidungen oder Trenn-
wande).

Gefahr

Leicht entflammbare Flissigkeiten und Materia-
lien (z. B. Benzin, Lésungs- und Reinigungsmit-
tel, Farben oder Papier) kdnnen Verpuffungen
und Brande auslosen.

Solche Stoffe nicht im Heizungsraum und nicht
in unmittelbarer Nahe der Heizungsanlage
lagern oder verwenden.

Sicherheitshinweise

Achtung

Unzulassige Umgebungsbedingungen kdnnen

Schaden an der Heizungsanlage verursachen

und einen sicheren Betrieb gefahrden.

= Umgebungstemperaturen grofier 0 °C und
kleiner 35 °C gewahrleisten.

= |uftverunreinigungen durch Halogenkohlen-
wasserstoffe (z. B. enthalten in Farben,
Lésungs- und Reinigungsmitteln) und starken
Staubanfall (z. B. durch Schleifarbeiten) ver-
meiden.

= Dauerhaft hohe Luftfeuchtigkeit (z. B. durch
permanente Waschetrocknung) vermeiden.

Abluftgerate

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftéffnungen ins Freie
(Dunstabzugshauben, Abluftgerate, Klimagerate) kann
durch die Absaugung ein Unterdruck entstehen. Bei
gleichzeitigem Betrieb des Heizkessels kann es zum
Rickstrom von Abgasen kommen.

Gefahr

Gleichzeitiger Betrieb des Heizkessels mit Gera-
ten mit Abluftfiihrung ins Freie kann durch Riick-
strom von Abgasen lebensbedrohende Vergif-
tungen zur Folge haben.

Ergreifen Sie geeignete MalRnahmen fir die
ausreichende Zufuhr von Verbrennungsluft. Set-
zen Sie sich ggf. mit Inrem Heizungsfachbetrieb
in Verbindung.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und VerschleiBteile

' Achtung

H Komponenten, die nicht mit der Heizungsanlage
gepruft wurden, kénnen Schaden an der Hei-
zungsanlage hervorrufen oder deren Funktionen
beeintrachtigen.
Anbau oder Austausch ausschlief3lich durch den
Fachbetrieb vornehmen lassen.
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Haftung

Es besteht keine Haftung fiir entgangenen Gewinn,
ausgebliebene Einsparungen, mittelbare oder unmittel-
bare andere Folgeschaden, die aus der Benutzung der
Vitocom 300 oder der Vitodata Internet-Services ent-
stehen sowie flir Schaden aus unsachgemalRer Ver-
wendung.

Die Haftungsbegrenzung findet keine Anwendung,
wenn der Schaden vorsatzlich oder grob fahrlassig
herbeigeflihrt wurde oder wenn eine zwingende Haf-
tung nach dem Produkthaftungsgesetz besteht.

SMS, E-Mail und Fax sind Dienstleistungen von Netz-
betreibern, fur die Viessmann nicht haftet. Insoweit
gelten die Geschaftsbedingungen der jeweiligen Netz-
betreiber.

Sicherheit und Haftung



Information

Symbole

Symbol | Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

O ~ - -

Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.

oder

In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

RS

Fachbegriffe

Zum besseren Verstandnis der Funktionen lhrer
Vitocom 300 werden einige Fachbegriffe naher erlau-
tert. Diese Fachbegriffe sind folgendermalRen gekenn-
zeichnet:

BestimmungsgemaRe Verwendung

Vitocom Produkte sind bestimmungsgeman in Verbin-
dung mit den elektronischen Regelungen und Steue-
rungen der hierfur unterstutzten Viessmann Warme-
und Stromerzeuger zu installieren und zu betreiben.
Dabei sind die zugehdérigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen zu beriicksichtigen. Insbeson-
dere sind bei Anschlissen und Aufschaltungen die
Strom- und Spannungsangaben einzuhalten.

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
.Begriffserklarungen“ im Anhang.
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BestimmungsgemaRe Verwendung (Fortsetzung)

Die Vitocom Produkte sind ausschlieBlich fiir die Uber-
wachung, Bedienung und Optimierung der Anlagen mit
den hierfiir in den Produktdrucksachen festgelegten
Bedieneroberflachen und Kommunikationsschnittstel-
len zu verwenden. Bei den Kommunikationsschnittstel-
len ist bauseits sicherzustellen, dass fur alle verwen-
deten Ubertragungsmedien die in den Produktunterla-
gen festgelegten Systemvoraussetzungen zu jedem
Zeitpunkt vorhanden bzw. erflllt sind. Hierbei sind nur
die mit den Produkten gelieferten und freigegebenen
Kommunikationskomponenten (z. B. geprifte und qua-
lifizierte Mobilfunk-Router) zu verwenden. Fir die
Spannungsversorgung sind ausschlief3lich die hierfur
festgelegten Komponenten (z. B. Netzteile) einzuset-
zen.

Produktinformation

Vitocom 300, Typ LANS ist eine Kommunikations-
Schnittstelle zum Ferntiberwachen, Fernwirken und
Ferneinrichten von Vitotronic Regelungen Uber IP-
Netzwerke (LAN).

Information



Zuerst informieren

Erstinbetriebnahme

Die Erstinbetriebnahme der Vitocom sowie die Einwei-
sung in die Bedienung miissen von Ihrem Fachbetrieb
vorgenommen werden.

Hinweis

In dieser Bedienungsanleitung werden auch Funktio-
nen beschrieben, die nur mit Zubehér méglich sind.
Diese Funktionen sind nicht gesondert gekennzeich-
net.

Bei Fragen zum Funktionsumfang und Zubehér Ihrer
Vitocom und lhrer Heizungsanlage fragen Sie lhren
Fachbetrieb.

lhr Gerat ist voreingestellt

Ihre Vitocom 300 ist werkseitig voreingestellt.
Ihr Fachbetrieb hat bei der Erstinbetriebnahme weitere
Einstellungen fur Sie vorgenommen.

Stromausfall
Bei Stromausfall bleiben alle Einstellungen erhalten.

Hinweis

» Die Heizungsanlage und die Funktionsféhigkeit der
Meldewege miissen in regelmél3igen Absténden
Uberpriift werden.

m Zur weiteren Erhéhung der Betriebssicherheit der
Heizungsanlage empfehlen wir, ergdnzende Mal3-
nahmen zu planen, z. B. zum Frostschutz oder zur
Uberwachung von Wasserschéden.
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Bedien- und Anzeigeelemente

Uber die Bedienung

N
A
9
\e &
X L
@D SPFIES - ‘
ooo0oo0oo0o0oO0OoO
Abb. 1
® Display LON LON-Anzeige
e Sie blattern im Menu und stellen Werte ein.  M-BUS M-Bus-Anzeige
OK Sie bestéatigen Ihre Auswahl oder speichern  DI2 Anzeige DI2
die vorgenommene Einstellung. DI1 Anzeige DI1
o Sie gelangen einen Schritt im Men(i zurick DO Anzeige DO
oder Sie brechen eine begonnene Einstel- CON/ACT Anzeige IP-Verbindungsstatus
lung ab. '1 Stoérungsanzeige
Fir 2 Sekunden gedriickt halten: Vom Betriebszustandsanzeige
Untermenu direkt zur Grundanzeige
zurlickspringen.
Hinweis

Die LED-Anzeigen dienen Ihrem Fachbetrieb zur Infor-
mation.

Grundanzeige im Display

} Bedienung -
Information -

Abb. 2

Symbole

Die Symbole erscheinen nicht standig, sondern abhan-

gig von den Einstellmdglichkeiten innerhalb der Men(-

struktur.

» Zeigt an, welcher Menlpunkt ausgewahlt ist.

— So gekennzeichnete Menls haben ein Untermenti.
Das Untermenu kénnen Sie mit OK 6ffnen.

@ Diese Funktion ist aktiv.

Falls Sie flr 4 Minuten keine Einstellungen an der
Vitocom 300 vorgenommen haben, springt das Display
in die Grundanzeige zuriick.
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Ein- und Ausschalten

Vitocom 300 einschalten

Schalten Sie die Netzspannung ein, z. B. an der sepa-
raten Sicherung oder einem Hauptschalter.

Vitocom 300 ausschalten

Schalten Sie die Netzspannung aus, z. B. an der sepa-
raten Sicherung oder einem Hauptschalter.
' Achtung
. Die Vitocom ist spannungslos.
Es werden keine Stérungsmeldungen der Hei-
zungsanlage weitergeleitet.
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Funktion ,,Wartung“ aktivieren

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
.Begriffserklarungen“ im Anhang.

Mit dieser Funktion wird die Ubertragung von Meldun-
gen der Heizungsanlage an den Vitodata Server unter-
drickt, z. B. wahrend Wartungsarbeiten an der Hei-
zungsanlage.

Funktion ,,Wartung“ einschalten:
1. ,Bedienung“
2. ,Wartung“
3. /v fir ,Ein“.
4. OK zur Bestatigung:
= |m Display erscheint ,,Wartung“.
= Die Stérungsanzeige ,4* (siehe Seite 9) leuchtet
rot.

= Die Meldung ,Wartung aktiv* wird an die in
Vitodata hinterlegten Meldeziele gesendet.

LON-Teilnehmerliste aktualisieren

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel
.Begriffserklarungen“ im Anhang.

Falls der Fachbetrieb eine der folgenden Anderungen
vornimmt, muss er die LON-Teilnehmerliste in der
Vitocom 300 aktualisieren:

= | ON-Teilnehmer wurde entfernt.

= Bei einem vorhandenen Teilnehmer wurde das Kom-
munikationsmodul LON ausgetauscht.

Service-PIN senden

Nur fir den Fachbetrieb

Display testen

Mit dieser Funktion starten Sie eine Testanzeige.
Damit kann der Fachmann prufen, ob der richtige Zei-
chensatz verwendet wird.

1. ,,Service®

2. ,Einstellungen”

Weitere Einstellungen

Hinweis

» Falls die Funktion ,,Wartung“ nicht eingeschaltet
wird, kann abhéngig von der Wartungstéatigkeit eine
Stérungsmeldung versendet werden.

» falls die Funktion Wartung nicht ausgeschaltet wird,
endet sie automatisch nach 8 Stunden.

Funktion ,,Wartung® ausschalten:
1. ,,Wartung“
2. /v flr ,,Aus“.

3. OK zur Bestatigung

1. ,,Service“
2. ,LON*“
3. ,,Teilnehmer*
4. ,Liste Loschen?“ mit OK bestatigen.
Die LON-Teilnehmerliste wird geléscht und die

Vitocom 300 legt eine neue LON-Teilnehmerliste
an.

3. ,Displaytest”

Folgende Anzeige erscheint:
» ,,Displaytest”

»@—"20uR0E6Qw
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Weitere Einstellungen

Grundeinstellung/Werkseinstellung wiederherstellen

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Sie kénnen die Vitocom 300 in Grundeinstellung oder
,Begriffserklarungen im Anhang. Werkseinstellung zuriicksetzen.
»Grundeinst.* Nur die eingegebenen Daten und Konfigurationen werden zurtickgesetzt. Die

Vitocom 300 ist in den Organisationseinheiten noch erreichbar.

»Werkseinst.“ Die Vitocom 300 wird komplett zurlickgesetzt und ist auch in den Organisationseinheiten

nicht mehr erreichbar.

Hinweis

Sowohl bei ,,Grundeinst.* als auch bei ,,Werkseinst.*
werden alle angeschlossenen Erweiterungsmodule
auch zurtickgesetzt.

1.

2.

12

»Service“
»Einstellungen”
,Grundeinst.“ oder ,,Werkseinst.

»Ja“ 2-mal mit OK bestatigen.

= Die LED-Anzeigen @ und ,CON/ACT" erléschen.

= Die Vitocom 300 wird initialisiert.

= Die LON-Teilnehmerliste der Vitocom 300 wird
aktualisiert.

= Die IP-Adressierung wird auf DHCP zurlckge-
setzt.

= Bei Werkseinstellung blinken alle LED-Anzeigen
solange grln, bis Uber Vitodata die Loschung der
Serverdaten bestatigt wurde.
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Informationen abfragen

Sie kdnnen folgende Informationen abfragen:

= Herstellnummer der Vitocom 300

= Informationen zu einer anliegenden Stérung

= Softwarestand der Vitocom 300

m Status der USB-Schnittstelle (nur fir den Fachbe-
trieb)

Herstellnummer abfragen

Die Herstellnummer wird flir das Einrichten der Anlage
auf den Vitodata Bedieneroberflachen bendotigt.

1. ,Information*

2. ,Herstellnummer*
Die Herstellnummer wird angezeigt.

Aktuelle Storung abfragen

Falls in Ihrem Display ,,Storung“ steht, konnen Sie mit
dieser Funktion nahere Informationen Uber die ,,Sto-
rung“ abfragen.

1. ,,Stoérung“
Der Stérungscode wird angezeigt (Information fur
den Fachbetrieb).

Hinweis

Falls mehrere Stérungen vorhanden sind, wird nur
die erste Stérung angezeigt. Erst wenn diese Sté-

rung behoben ist, wird die ndchste Stérung ange-

zeigt.

2. »
Anzeige: Uhrzeit (hh:mm) und Datum (TT.MM.JJ),
an dem die Stérung das erste Mal aufgetreten ist.

Hinweis

Falls die Vitocom 300 keine Verbindung zum Inter-
net hat, sind die Uhrzeit und das Datum der St6-
rung gegebenenfalls nicht korrekt.

Bereits behobene Stérung abfragen
1. ,Information*
2. ,,Storung“
Der Stérungscode wird angezeigt (Information fur

den Fachbetrieb).

Hinweis
Nur die letzte aktive Stérung wird angezeigt.

Abfragen

3. »
Anzeige: Uhrzeit (hh:mm) und Datum (TT.MM.JJ),
an dem die Stérung das erste Mal aufgetreten ist.
Hinweis
Falls die Vitocom 300 keine Verbindung zum Inter-
net hat, sind die Uhrzeit und das Datum der St6-
rung gegebenenfalls nicht korrekt.

Softwarestand abfragen

Die hier hinterlegten Angaben kénnen dem Fachbe-
trieb bei einer Stérungsbehebung niitzlich sein.

1. ,,Service*
2. ,Einstellungen”
3. ,,Softwarestand®
4. Mit o/v die Anzeigen auswahlen:
= Distribution
= Applikation
= Neuron
= Betriebssystem

Status der USB-Schnittstelle abfragen

Nur fir den Fachbetrieb

13



Anhang

Menii-Ubersicht

Bedienung
Wartung
Sprache
Information
Stoérung
Herstellnummer
Herstellnummer
Netzwerk LAN3
IP-Adresse
Subnetzmaske
DHCP Konfig.
Service
M-Bus Konfig
M-Bus Scan
M-Bus Scan:
Starten
Fortschritt anzeigen
Teilnehmer
Teilnehmerkennung 1-n anzeigen
Ldschen
Mappen
LON
Teilnehmer
| Liste I6schen
Service-PIN
| Service-PIN
LAN Konfig.
DHCP Konfig.
IP-Adresse Hinweis
Subnetzadresse Nur erforderlich falls DHCP aus ist.
Gateway
DNS Server 1
DNS Server 2
Einstellungen
Grundeinst.
Werkseinst.
Softwarestand
USB Service
Displaytest

14
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Begriffserklarungen

DHCP

Dynamic Host Configuration Protocol: Vereinbarter
Standard (Kommunikationsprotokoll) fir die Verwal-
tung von dynamischen Adressen in einem Netzwerk
(z. B. Internet).

DNS-Server

Damit ein Computer-Anwender sich die IP-Adresse
nicht merken muss, gibt es spezielle Server. Diese
Server I6sen den Domain-Namen des Computers in
eine IP-Adresse auf. Die Server heiRen DNS-Server
(Domain Name System).

Beispiel:
Domain-Name: www.viessmann.com

Gateway

Diese Einrichtung ermoglicht es Netzwerken mit unter-
schiedlichen Kommunikationsprotokollen, Informatio-
nen zwischen den Netzwerken auszutauschen.

IP-Adresse

Bei Netzwerken, die mit dem TCP/IP-Protokoll arbeiten
(z. B. Internet), ist jeder angeschlossene Computer
Uber eine numerische Adresse eindeutig identifizierbar.
Diese Adresse besteht aus 4 durch einen Punkt
getrennte Zahlen. Jede der Zahlen kann einen Wert
zwischen 0 und 255 annehmen.

Beispiel:
IP-Adresse: ,123.123.123.123

IP-Adressierung

Wenn ein Computer sich tGber einen Provider in ein
Netzwerk (z. B. Internet) einwahlt, erhalt er eine IP-
Adresse. Falls die IP-Adresse bei jedem Verbindungs-
aufbau neu vergeben wird, ist das eine ,dynamische
IP-Adressierung“ (auch DHCP: Dynamic Host Configu-
ration Protocol). Falls immer die gleiche IP-Adresse flr
den Zugang ins Netzwerk genutzt wird, ist das eine
~Statische IP-Adressierung®. Die ,statische IP-Adres-
sierung“ wird oft fur Computer verwendet, die sich in
einem Unternetzwerk befinden. Damit sich der Anwen-
der die Zahlenkombination nicht merken muss, gibt es
den DNS-Server.

Entsorgungshinweise

Entsorgung der Verpackung

Die Entsorgung der Verpackung lhres Viessmann Pro-
dukts Gbernimmt lhr Heizungsfachbetrieb.

Anhang

LON und LON-Teilnehmerliste

Die Komponenten lhrer Heizungsanlage und die
Vitocom 300 kommunizieren Uber ein BUS-System
miteinander. Dieses Bus-System heifl3t LON (Englisch:
.Local Operating Network®, Deutsch: ,Lokale Daten-
verbindung®). Bei der Inbetriebnahme erstellt die
Vitocom automatisch eine LON-Teilnehmerliste. Damit
die Kommunikation funktioniert, missen alle LON-Teil-
nehmer (z. B. Vitotronic Regelung) in der LON-Teilneh-
merliste enthalten sein. Wird ein LON-Teilnehmer aus
dem System entfernt oder werden LON-relevante Bau-
teile der Teilnehmer ausgetauscht, muss die LON-Teil-
nehmerliste in der Vitocom 300 aktualisiert werden.
Dazu muss die LON-Teilnehmerliste geléscht werden.
AnschlieRend baut sich die LON-Teilnehmerliste mit
den aktuellen Daten wieder auf.

Subnetzadresse

Zur Erweiterung der IP-Adressierung, die die Nutzung
einer einzigen IP-Netzwerkadresse flir mehrere physi-
kalische Netzwerke ermdglicht. Die Subnetzadresse
dient fir einen als Segment, Sub- oder Teilnetz
bezeichneten Teil eines Netzwerks.

Organisationseinheit
Verantwortungsbereich fir eine oder mehrere Hei-
zungsanlagen in Vitodata. Nach dem erstmaligen

Erwerb einer Vitocom muss die Organisationseinheit in
Vitodata registriert werden.
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Anhang

Entsorgungshinweise (Fortsetzung)

DE: Die Verpackungsabfalle werden gemafR den
gesetzlichen Festlegungen Uber zertifizierte Ent-
sorgungsfachbetriebe der Verwertung zugefihrt.

AT: Die Verpackungsabfalle werden gemal’ den
gesetzlichen Festlegungen Uber zertifizierte Ent-
sorgungsfachbetriebe der Verwertung zugefuhrt.
Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

Endgiiltige AuBRerbetriebnahme und Entsorgung der Heizungsanlage

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen-

ten und Betriebsstoffe Ihrer Heizungsanlage gehdren

nicht in den Hausmdill.

Bitte sprechen Sie wegen der fachgerechten Entsor-

gung lhrer Altanlage lhren Heizungsfachbetrieb an.

DE: Betriebsstoffe (z. B. Warmetragermedien) kénnen
Uber die kommunale Sammelstelle entsorgt wer-
den.

AT: Betriebsstoffe (z. B. Warmetragermedien) kdnnen
Uber die kommunale Sammelstelle ASZ (Altstoff
Sammelzentrum) entsorgt werden.
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Stichwortverzeichnis

A

Abfragen

— Herstellnummer...........ccoooiiiiiie 13
— Softwarestand..........cocooiiiiiii 13
— SEOTUNGEN.....eiiiiiiiieeee e 13
Anzeigeelemente........ccccoooiiiiiiiin 9
Auslieferungszustand.............cccoceeeeiiieieiiiecce, 8
Auslieferungszustand herstellen.............ccccoeeveeeeeen. 12
B
Bedienelemente...........ccccciiiiiiiii 9
Begriffserklarungen...........ccccvevveeeiiiiiiiiieeeeeeeen 15
Betriebssicherheit...........cccoooiiii 8
Betriebszustandsanzeige.........cccceeeeiiiiiiiiiiiiiiiii, 12
E

Einschalten..........cccoiiiiieee 10
E-Malil.....oeeeiieiee e 5
F

FrostSChULZ......eeeiiiiiiiii e 8
G

GlOSSAN..eeiiieiiiiie et 15
Grundanzeige. ........uueeeiieeeeiieiieee e 9
Grundeinstellung..........ccoooeciiiiiiiiieeee e 12
H

HaftuNg....ceeieeeee e 5
|

IP-Verbindungsstatus............ooovvviiiiiiiiiiiiiiiceeeeeeee 12
K

Kommunikationsmodul LON...........ccceoviiiiiiiiiiiieeee 11

Stichwortverzeichnis

L
LED-ANZEIGEN.......cciiiiieieeeeee e 9
LON-Teilnehmerliste...........coooviiiiiiiiiieiiiiieeee 11,12
M
MenG-UbersiCht............cccovoueeveeeiiececeeeeceeeeeee 14
N
Netzbetreiber..... ... 5
NetzspannuNg...........oooovviiiiiiiiirre e, 10
R
RESEL....eieiiieiiee e 12
S
SMS s 5
Storungsmeldung..........ccooeiiiiiiiiiiiiiieeeee e 11
Stromausfall...........ocoiiiiii 8
SYMDBDOIE...ceiiiiiieiee e 9
T
Teilnehmerliste..........ooooiiiii, 12
\'
VoreinstelluNg........ooooeeiiiiii e 8
w
Wartung aktivieren..........ccccoo oo 1"
Wartungstaster............coooiviiiie 1"
Werkseinstellung............ooovviiiiiiiiiiiiiieieie e, 8,12
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30 566 9099

18



30 566 9095
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lhr Ansprechpartner

Fir Ruckfragen oder Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an lhrer Anlage wenden Sie sich bitte an lhren
Fachbetrieb. Fachbetriebe in lhrer Nahe finden Sie z. B. unter www.viessmann.de im Internet.

Viessmann Werke GmbH & Co. KG
D-35107 Allendorf
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Technische Anderungen vorbehalten!

5606 995 DE



	Bedienungsanleitung
	 Vitocom 300
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheit und Haftung
	Haftung

	Information
	Symbole
	Fachbegriffe
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation

	Zuerst informieren
	Erstinbetriebnahme
	Ihr Gerät ist voreingestellt

	Über die Bedienung
	Bedien- und Anzeigeelemente
	Grundanzeige im Display
	Symbole


	Ein- und Ausschalten
	Vitocom 300 einschalten
	Vitocom 300 ausschalten

	Weitere Einstellungen
	Funktion „Wartung“ aktivieren
	LON-Teilnehmerliste aktualisieren
	Service-PIN senden
	Display testen
	Grundeinstellung/Werkseinstellung wiederherstellen

	Abfragen
	Informationen abfragen

	Anhang
	Menü-Übersicht
	Begriffserklärungen
	Entsorgungshinweise
	Entsorgung der Verpackung
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung der Heizungsanlage


	Stichwortverzeichnis

